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Liebe Eltern, 

das erste Halbjahr hat turbulent geendet, das zweite steht mit vielen 
offenen Fragen bevor. 

Trotz der Informationsflut der letzten Wochen heute noch einmal Post 
für Sie mit einigen Punkten, die für den Start ins neue Halbjahr wich-
tig sein könnten. 

 
Personalsituation an der Grundschule Hondelage 
Frau Vogelsang verabschiedet sich in den Mutterschutz. Die Klassen-
leitung der 1a übernimmt Frau Wurps, eine neue Kollegin, die wir 
recht herzlich an der Grundschule Hondelage willkommen heißen. 
Sie freut sich auf eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der El-
ternschaft. Und wir freuen uns auf sie! 

Unsere drei Vertretungslehrkräfte, die unser Team in den letzten Mo-
naten bereichert haben, gehen ganz verschiedene Wege: 

Frau Naase hat ihr Referendariat in Broitzem begonnen, Frau Emm-
ler startet als Referendarin an unserer Schule mit den Fächern 
Deutsch (2b) und Englisch (3a). Frau Hohendorf bleibt uns als Vertre-
tungslehrkraft erhalten und sorgt so für Kontinuität in der 1c. Alles 
Gute! 

Herr Brauner hat Nachwuchs bekommen und kehrt zum 9.2.21 aus 
der Elternzeit zurück. Herzliche Glückwünsche an dieser Stelle für die 
ganze Familie Brauner! 

 

 
 
Unterrichtsplanung 2. Halbjahr 

Es ist geplant, dass das Szenario B bis zum 14.02.2021 laufen 
soll. Wie es danach weitergehen wird, werden wir hoffentlich 
rechtzeitig und zeitnah von der Politik erfahren. Bis dahin blei-
ben Unterrichtszeiten (1.-5. Stunde), Notbetreuung samt An-
meldemodalitäten sowie bekannte Abstands- und Hygienere-
geln bestehen. 

Ab Montag, den 8.2.21, werden wir den Stundenplan (1.-5. 
Stunde) so verändern, dass nahezu alle Fächer wieder erteilt 
werden. Förder- und Forderunterricht werden ebenso wenig wie 
AGs oder Schwimmunterricht stattfinden. Den Sportunterricht 
werden wir in Form von Bewegungszeiten oder Bewegungs-
stunden erteilen. Wenn Sportzeug mitgebracht werden soll, er-
halten Sie von uns rechtzeitig Bescheid. 

 

Rosenmontag  

Fragen zum Rosenmontag in der Schule wurden bereits an uns 
herangetragen, wobei es Feierlichkeiten wie in den Jahren zu-
vor durch die vorherrschenden Auflagen auf keinen Fall geben 
wird. Wir werden dieses Thema auf der nächsten Dienstbespre-
chung erörtern, weitere Entscheidungen der Schulpolitik abwar-
ten und Sie dann informieren. Bis dahin haben Sie bitte noch 
etwas Geduld! 

 
 
Bring- und Abholsituation vor der Schule  

Besonders in den letzten Tagen ist die Abholsituation vor dem 
Schultor mitunter chaotisch gewesen. Autos parken „wild“ vor 
dem Schultor und zusammen mit dem Schultaxi und wenden-
den Fahrzeugen entsteht für Schulkinder, die zu Fuß nach  

 

 

 



 

Hause gehen, eine unübersichtliche und damit gefährliche Ver-
kehrssituation. Ich möchte Sie nochmals auffordern, Ihre Kinder 
möglichst zu Fuß abzuholen, im Schritttempo im Schulgebiet zu 
fahren und wenn überhaupt nötig, dann unbedingt abseits der 
Schule zu parken. Die gleiche Bitte gilt natürlich auch für den 
Morgen! 

 

Mails, Briefe, Informationen…  

Mir ist sehr wohl bewusst, dass Sie als Eltern in den letzten 
Wochen eine Flut an Informationen bekommen haben und be-
arbeiten mussten. Wir als Kollegium geben uns viel Mühe, 
schulisches Handeln transparent zu gestalten und daher möch-
ten wir Sie unbedingt bitten, alle Schreiben der Schule gewis-
senhaft zu lesen. Das kann viele Missverständnisse vermeiden.  

 
 
Versorgung mit Unterrichtsmaterialien 

Meine Kolleginnen und Kollegen müssen momentan ein 
Höchstmaß an Organisation, Planung und Übersicht zeigen. 
Wir unterrichten in Szenario B zwei Lerngruppen, versorgen 
jede Gruppe mit Aufgaben für das „Lernen zuhause“. Zusätzlich 
erhalten die Kinder, die von der Präsenzpflicht befreit sind, Wo-
chenpläne, Arbeitsblätter o.ä., damit auch sie im Unterrichts-
stoff weiterarbeiten können. 

Außerdem gibt es Schülerinnen und Schüler, die aufgrund vul-
nerabler Angehöriger schon seit längerer Zeit ganz zuhause 
sind und dort lernen – auch diese werden mit Material versorgt. 
Und wenn ein Kind einfach mal krank ist, finden Sie als Eltern 
eine Krankenmappe in der Postbox im Windfang vor. 

Das alles erfordert viel Umsicht und Übersicht. Ich bitte Sie als 
Eltern diese Gesamtsituation im Blick zu haben, falls mal ein 
Arbeitsblatt fehlen sollte oder ein Wochenplan Sie nicht ganz so  

 

schnell erreicht, wie Sie sich das vielleicht für Ihr Kind wün-
schen. 

Denn zusätzlich dazu organisieren, planen und beaufsichtigen 
wir ja auch noch die Schülerinnen und Schüler in der Notbe-
treuung, arbeiten mit ihnen an den gestellten Aufgaben für den 
kommenden Tag und gestalten einen gemeinsamen Vormittag. 

Ich als Schulleitung bin zutiefst dankbar, dass so viele enga-
gierte und gewissenhafte Lehrkräfte unsere Schule durch diese 
schwierigen und wirren Zeiten führen und hoffe, dass Sie es als 
Eltern ebenfalls sind. 

Nun wünsche ich Ihnen ein möglichst erholsames Wochen-
ende, denn auch Sie müssen momentan Unglaubliches leisten! 

 

Am Montag (1.2.) und Dienstag (2.2.) sind Zeugnisferien. Die 
„rote Gruppe“ startet wieder am Mittwoch, den 3.2.21, zur ge-
wohnten Zeit um 8.00 Uhr. 

 

Herzlichen Grüße 

Gabriela Baumgardt 

- Rektorin- 

 

 

 
 


